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„In Erinnerung an Rainer Brandt:
Ironischer Western im Filmhaus

Saarbrücken“
Das Filmhaus Saarbrücken ehrt Rainer Brandt mit der
Aufführung des ironischen Westerns „Mein Name ist

Nobody“ am 8. September.

Im Saarbrücker Filmhaus wird das Andenken an den kürzlich
verstorbenen Schauspieler und Synchronsprecher Rainer Brandt,
der im Alter von 88 Jahren starb, gewürdigt. Brandt war vor
allem bekannt für seine Arbeit in der „Schnoddersynchro“ und
verlieh zahlreichen Ikonen Hollywoods eine prägnante Stimme.
Seine unnachahmliche Art, Dialoge mit Witz und Ironie zu
versehen, bereicherte nicht nur die Synchronisation, sondern
prägte auch das deutsche Unterhaltungsbild maßgeblich.
Bekannt wurde er unter anderem durch seine Synchronisationen
von Tony Curtis in der Serie „Die Zwei“ sowie Filmen mit Elvis
Presley und Jean-Paul Belmondo.

Zur Erinnerung an Brandt wird am Sonntag, dem 8. September,
um 18 Uhr der Western „Mein Name ist Nobody“ (1973)
präsentiert. In diesem Film, der Brandts kreatives Talent für
pointierte Dialoge showcase, spielt Terence Hill den
schelmischen Protagonisten im Wilden Westen, während Henry
Fonda die Rolle eines desillusionierten Revolverhelden
verkörpert, der genug vom ständigen Schießen hat. Die
filmische Zusammenarbeit zwischen Hill und Fonda unter der
Regie von Tonino Valerii ist eine gelungene Mischung aus Humor
und Action und stellt einen Klassiker des Genres dar.

Ein Blick auf Rainer Brandts Erbe



Brandt gilt als eine der einflussreichsten Stimmen des deutschen
Synchronwesens. Seine Fähigkeit, selbst mittelmäßigen Filmen
Leben einzuhauchen, war bemerkenswert. Er setzte den
Standard für humorvolle und einprägsame Übersetzungen, die
das Publikum zum Lachen brachten. Viele Zuschauer wissen gar
nicht, dass sie die Stimmen von weltweit bekannten
Persönlichkeiten wie John Lennon in „Hi-Hi-Hilfe!“ oder auch
Elvis Presley in seinen zahlreichen Filmen im Originalverton auch
Rainer Brandt verdanken. Durch seine Sprechkunst wurde
Brandt zu einer Legende unter deutschen Synchronsprechern
und erlangte Kultstatus. 

„Mein Name ist Nobody“ ist dabei nicht nur ein Film, sondern
auch ein Paradebeispiel für Brandts Einfluss auf das Genre. Mit
seinem scharfen Humor und den cleveren Dialogen verhalf er
der Geschichte und den Charakteren zu einem besonderen
Charme. Der Film erzählt die Geschichte eines ungleichen Duos,
das sich in einem von Gesetzlosen beherrschten Westen bewegt
und gibt den Zuschauern einen Einblick in die schillernde Zeit
mit all ihren Herausforderungen.

Die Entscheidung, den Film im Filmhaus Saarbrücken zu zeigen,
ist eine Hommage an Brandts Lebenswerk und sein talentiertes
Schaffen im deutschen Film- und Fernsehgeschäft. Die
Veranstaltung verspricht nicht nur ein unterhaltsames Erlebnis,
sondern auch die Möglichkeit, in Erinnerungen zu schwelgen und
die Sprache des Films zu genießen, die Brandt durch seinen
einzigartigen Stil geprägt hat.

Der Abend ist somit eine Einladung an Filmliebhaber und Fans
von Rainer Brandt, gemeinsam sein Erbe zu feiern und einen
Klassiker zu genießen, der mit viel Witz und einer Prise Ironie
aufwartet. Die Verbindung von Humor und der rauen
Wildwestatmosphäre in „Mein Name ist Nobody“ verspricht ein
unvergessliches Filmerlebnis!
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